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Erfolgreich vor Derdun und in Südtirol.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die deutsche amtliche Meldung.
Erfolgreich südlich von Douanmont. —Heftige Angriffe

gegen CamisreS abgewiese«.
(WTB .) Großes Hauptquartier , 25. Mai . (Amt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Englische
Torpedo- und Patrouillenboote wurden an der flandri¬
sche« Küste von deutschen Flugzeugen angegriffen . West¬
lich der Maas scheiterten drei Angriffe des Feindes
gegen das von ihm verlorene Dorf Cumiörcs . Oestlich
des Flusses stießen unsere Regimenter unter Ausnutzung
ihre« vorgestrigen Erfolge weiter vor und eroberten
feindliche Gräben südwestlich und südlich der Feste Dou-
numont . Der Steinbruch südlich des Gehöfts Haudro-
mont ist wieder in unserem Besitz. Zm Caillettewald
stietz der Feind während des ganzen Tages gegen un¬
sere Stellung vergeblich an . Anher sehr schweren bluti¬
gen Verlusten bühten die Franzosen 85V Mann Gefan¬
gne ein. 14 Maschinengewehre wurden erbeutet . Bei
St . Souplet und über dem Herbe Bois wurde je ein
feindlicher Doppeldecker im Luftkampf abgcschossen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.  Keine be¬
sonderen Ereignisse.

Balkankriegsjchauplatz.  Uesleb und Ejew-
gheli wurden von feindlichen Fliegern erfolglos ange-
geisfe».

Oberste Heeresleitung.

Dentscher Flugzeugangriff im ägäische» Meer aus 4
feindliche schiffe.

(WTB .) Berlin . 25. Mai . (Amtlich.) Deutsche
Sreslugzeuge haben am 22. Mai im nördlichen Aegä-
isch«» Meer zwischen Dedeagatsch und Samothraki einen
feindlichen Bcvband von 4 Schiffen angegriffen und auf
einem Flugzeugmutterschiff zwei Volltreffer erzielt.
Die feindlichen Schiffe entfernten sich darauf in der
Richt«»g nach Jmbros.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der französische Tagesbericht.
(WTB .) Paris . 25. Mai . Amtlicher Bericht vom

24. Mai . nachmittags : Zn der Champagne vermochten
die Deutschen mit Hilfe eines Gasangriffes unsere
Linien in der Gegend westlich Navarin zu erreichen;
schweres Feuer warf sie in ihre Gräben zurück. Auf dem
linken Ufer der M^as versuchten die Deutschen im Laufe
der Nacht eine heftige Offensive östlich des Toten Man¬
nes . Nach einem Kampfe Mann gegen Mann drang
der Feind um Len Preis bedeutender Opfer in das Dorf
Lumieres und einen Graben unmittelbar westlich da¬
von ein. Unsere neu eingetroffenen Nachrichten be¬
sagen,, daß die in der Gegend des Toten Mannes seit
dem 21. Mai eingesetzten feindlichen Streitkräfte mehr
als drei Divisionen betragen . Rechts der Maas folgten
Artilleriekänrpfe und Angriffe einander mit gleicher
Heftigkeit . Zn der Gegend von Haudromont und Dou-
aumont gelang es dem Gegner , der Menschenleben ein¬
fetzt, ohne sie zu zählen , nur an einigen Punkten öst¬
lich des Forts Fuh zu fassen. Alle gegen unsere Stellun¬
gen im Westen des Forts und um dieses gerichtete An¬
griffe wurden durch unser Sperrfeuer gebrochen. Zn
der Woevre beiderseitige Feuertätigkeit in den Ab¬
schnitten von Eix und Moulinville.

Amtlicher Bericht vom 24. Mai , abends : Auf dem
linken Maasufer haben die Znfanterieangriffe östlich
des Toten Mannes angedauert . Wiederholt hat unser
Artilleriefeuer den Feind aufgehalten , der aus dem
Dorf CmniSres oorzubrechen versuchte. Zm Lauf« des

Nachmittags hat ein lebhafter Gegenangriff unseren
Truppen zur Wiedcreiunahme der Gräben am Süd¬
rand des Dorfes vcrholfen . Auf dem rechten Maasnfer
hat sich die Heftigkeit des Fcuergefechtcs in der Gegend
der Feste Douanmont verdoppelt , in welche der Feind
sich ganz besonders verbissen hat . Wütende Angriffe
mit zwei neuen an dieser Front eingetvosfenen bayeri¬
schen Divisionen sind einander den ganzen Tag hin¬
durch gefolgt. Nach mehreren vergeblichen Versuchen
und ungeheuren Verlusten hat der Feind cs erreicht, die
Trümmer der Feste wieder zu besetzen, deren unmittel¬
bare Zugänge unsere Truppen halten . Ein gleichzeiti¬
ger Versuch, unsere Stellungen im Eaillettewalde zu
überflügeln , ist in unserem Sperr - und Znfanterie-
seuer vollständig gescheitert. Bon der übrigen Front ist
kein Ereignis von Wichtigkeit zu melden.

Die kurze Freude der Franzosen vor Verdun.
Eens, 25. Mai . Das Schicksal der vorgestern von der

Pariser Regicrungspresse als eine große Tat von Castelnau
und Zofsre gestierten Unternehmung gegen Thiaumont und
Douanmont war gestern abend, durch das endgültige Zurück-
weichen der Franzosen von diesen beiden Kreuzpunkten be¬
siegelt. Die Fachkritik läßt an der notgedrungenen Zurück¬
nahme der arg bedrohten Zwischenglieder keinen Zweifel , da
die Hauptsorge gegenwärtig den bedenklichen Rückwirkungen
des Scheiterns der Operation gelten muffe. Hierzu gehört
einerseits die schwere Bedrängnis der von ihren Verbin¬
dungen beinahe abgeschnittenen, den Saum des Caillettr-
waldes verteidigenden Abteilungen , andererseits die durch
den Verlust von Cumiöres gesteigerte Notwendigkeit, ge¬
wissen nunmehr arg gefährdeten Stützpunkten in aller Eile
Dcckungstruppenzuzusiihren, wenn irgend möglich, bevor die
Deutschen ihre» Eeländegewinn vollkommen ausgenutzt
haben. Neben der Ueberlegenheit des deutschen schweren Ge¬
schützes und dem selbst in den amtlichen Berichten anerkann¬
ten ungestümen heroischen Vordringen der deutschen Infan¬
terie gebührt nach dem ..Lokalanzeiger" laut Privatberichten
der deutschen Pioniergruppe, die insbesondere bei Douau-
mont Großartiges geleistet hat, wesentlicher Anteil an die¬
sem unter überaus schwierigen Verhältnissen errungenen
glänzenden Erfolg.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Bor de« italienischen Städten Afiago «nd Arfiero.

(WTB .) Wien , 25. Mai . Amtliche Mitteilung vom
25. Mai . mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.  Zn Wolhy¬
nien unternahmen unsere Strcifkommandos an mehre¬
ren Stellen erfolgreiche Ueberfälle . Lage unverändert.

Ztalienischer Kriegsschauplatz.  Die
Kampftäligkcit im Abschnitt von DobcrLo , bei
Flitsch  und am Plöckc « war lebhafter als in Len
letzten Tagen . Wiederholte feindliche Angriffsversuche
bei Pcutclstein wurden abgewiescn. Nördlich des
Suganatales nahmen unsere Truppen
die Cim « Cista , überschritten an einzel¬
nen Stellen den Masobach und rückten in
St liegen (Strignoj ein.  Südlich des Tales
breitete sich die über den Kempcl-Bcrg vorgerückte
Gruppe unter Ucbcrwindung großer Geländeschwierig-
kciten und dev feindlichen Widerstandes nach Osten und
Süden aus . Der Lorno di Lampo ist in unserem Besitz.
Italienische Abteilungen wurden sofort zurückgcworfen.
Im Brandtal (Balarsa ) nahmen unsere Trup¬
pen Chicsa in Besitz.  Die Nachlese im Angriffs¬
raum erhöhte unsere Beute noch um zehn Geschütze.

Eines unserer Seeflugzeuggeschwader belegte den
Bahnhof und die militärischen Anlagen von Latisana
mit B»mben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz . Kein«
besonderen Ereignisse.

Am 24. Mai nachmittags hat ein Geschwader v«n
Seeflugzeugen Bahnhof . Postgebäude . Kaserne und
Kastell in Bari ausgiebig mit sichtbar gutem Erfol «e
bombardiert und in die Festesfreude der reich beflagg-
ten Stadt deutlich erkennbare Störung gebracht. Da«
Abwehrfeuer der Batterie war ganz wirkungslos . Alle
Flugzeuge find unversehrt eingerückt.

Flottenkommand».

Eine italienische Schilderung
der österreichischen Erfolge.

(WTB .) Bern , 2ti. Mai . Die „Agenzia Stefan !"
gibt eine Schilderung des ersten Abschnittes der öster¬
reichisch-ungarischen Offensive, in der es heißt : Hält«
sich die Verteidigung darauf versteift , die vorgeschobe¬
nen Stellungen zu behaupten , so hätte man zwar eine
tapfere Tat vollbracht, aber sehr schwere und unnötige
Opfer gebracht. Die Kommandanten zogen sich deshalb
auf verschiedenen Abschnitten nach den Hauptwider-
standslinicn zurück. Zn dem Frontabschnitt , in den: der
Feind seine Hauptanstrengung machte, nämlich auf dem
Tonezza-Plateau . hatte uns die Beschaffenheit des Ge¬
ländes gezwungen, unsere Hauptverteidigungslinie
auf den Monte Maggio . Monte Totraro und Compolon
zu legen, weil hinter diesen Höhen das Gelände jäh
nach den Tälern abstürzt . Diese Linie war aber nur
4—7 Kilometer von den feindlichen Batterien entfernt.
Diese äußerste, unvermeidliche Nähe veranlaßte uns.
in diesem Abschnitt auf die Hauptverteidigungslinie zu
verzichten und die Verteidigung zurückzuoerlegen. Na¬
türlich kostete die Zurücknahme unserer Truppen Ver¬
luste an Mensche» und Geschützen, da sie in rauhem , ab¬
schüssigem Gelände ausgesührt werden mußte.

Der Eindruck der österreichischen Offensive
in Italien.

Berlin . 25. Mai . Die „Nat .-Ztg ." meldet aus
Lugano : Die Frontberrchte Ladornas geben der ita¬
lienischen Oeffentlichkeit immer nur eine schwache und
unklare Vorstellung von der wahren Lage, und private
Presseberichte vermögen diese Vorstellungen nur so weit
zu vervollkommnen, als sie die mächtigen Mittel des
österreichisch-ungarischen Heeres , namentlich an Artil¬
lerie , schildern. Zmmerhin ist bereits wahrzunehmen,
daß das Vertrauen zu Cadorna , dem als Hauptverdienst
stets die Abwehr einer feindlichen Znvasion zuerkannt
worden ist, erschüttert ist. Am peinlichsten wird in
Italien aber bemerkt, daß die vermeintlich beschlossen«
militärische Aktionseinheit des Vicrvcrbandes sich nicht
in Tatsachen zeige. Besondere Vorwürfe werden gegen
England und Rußland gerichtet. Alan gibt sich dabei
den Anschein einer Berechtigung , von Nußland beson¬
dere Anstrengungen zur Entlastung Ztaliens bean
spruchen zu können, weil Ztalien mit seinem Eingreifen
in den Krieg auch eine Entlastung der Russen von dem
deutsch-österreichisch-ungarischen Angriff bezweckt und
mit den letzten großen Angriffen am Zsonzo den Russen
das Halten Rigas und Dllnaburgs zu erleichtern ge
dacht habe. ( !) .

Wien , 25. Mai . Wie den Blättern gemeldet wird,
stehen Teile der österreichisch-ungarischen Zstirtruppen
bereits 7 Kilometer weit auf italienischem Boden. Die
zurückflutende italienische Armee nimmt den größten
Teil der Zivileinwohner und fast alle Vorräte der
Landbevölkerung mit sich. Die innere Spcrrlinie v»u
Arfiero steht unter österreichischem Feuer.

Zürich, 25 .Mai . Der italienische Eisenbahnverkehr
mit der Schweiz ist völlig eingestellt. Die Blätter mel-



Amtliche Beka»«tmachu«ge».
vtjtimmLuge« -er ?a«- eSversorgll«gSftkÜe Ster de«

Versa«- voa Safe iaverhalb Württembergs.
Zum Zwecke der besseren Ueberwachung der Durchführung

der Vorschriften über den Verkehr mit Käse in den Betrieben
der Milchverarbeiter und Händler wird auf Grund des 8 30 3
der Verfügung des Ministeriums des Innern über Regelung
der Versorgung mit Verarbeitungsmilch und Milcherzeug-
mssen vom 28. Januar bis 25. April 1918 <Staatsanzeiger
Rr . 23 und 97) bestimmt:

1. Vom 18. Mai 1918 ab darf Käse von Herstellern und
Händlern nur mit einem Versandschein der Landesvcrsor-
Ouugsstelle befördert werden , gleichviel von wem. wohin und
auf welche Meise der Versand erfolgt.

2. Die Anträge aus Ausstellung von Versandscheiucn sind
»n die Landesoersorgungsstelle , Abteilung Milcherzeugnisse,
Hi Stuttgart (Landesgewerbemuseum ) zu stellen.

3. Wird die ganze Monatserzeugung eines Herstellers an
einen einzigen Abnehmer geliefert , so kann die Landesver¬
sorgungsstelle einen Dauerversandschein , der jeweils für den
laufenden Monat Gültigkeit hat , ausstellen.

-e », -atz die Züge zum Truppentransport requiriert
wurden nud - atz alle verfügbaren italienischen Truppen
»ns - e» Garnisonen an die Front geschafft werden.

Wiederaufleben der Kämpfe an der
griechisch-mazedonischen Grenze.

(MTB .) Sofia , 2t . Mai . Bericht des bulgarische«
Hauptquartiers über die Lage auf dem mazedonischen Kriegs¬
schauplatz: Seit zwei Monaten haben die englisch-französi¬
sche« Truppen begonnen , das befestigte Lager von Saloniki
zu verlassen und sich unserer Grenze zu nähern . Die Haupt-
itreitkräftc der Engländer und Franzosen sind im Wardartal
ausgestellt und breiten sich östlich über Dova Tepe bis zum
Strumatal und westwärts über die Höhen von Subotska und
Bodena bis nach Lerine (Florina ) aus . Ein Teil der wie-
»erhergestcllten serbischen Armee ist schon in Saloniki ge¬
lander Seit l . Mai ungefähr herrscht fast täglich Geschütz¬
kamps an der Front Doiran —Eewgheli , aber die Engländer
und Franzosen habe» bis jetzt noch an keiner Stelle die
Grenze überschritten . Vorgestern wurde eine französische Auf-
tlärerabteilung von unseren Truppen im Dorfe Gorni Ear-
lale unter Feuer genommen . Die Reiter ergriffen die Flucht
und liegen ihre Pferde im Stich , die von unsere» Soldaten
eingefangen wurden.

(MTB .) Bern , 25. Mai . Der Mailänder „Secolo " mel¬
det aus Saloniki , dag rechts des Wardar zahlreiche und sehr
lebhafte Scharmützel und links des Wardar heftige Artil-
leriekämpfe stattgefunden haben . Es sei aber nicht anzuneh-
men, Satz eine umfangreiche und entscheidende Aktion in
nächster Zeit bevorstehe.

Der U-Bootkrieg.
(WTB .s London, 16. Mai . Loyds melden: Der

italienische Dampfer „Teresa" wurde von einem Un¬
terseeboot beschädigt. Der Dainpfer „Washington"
(2816 Registertonnen) runde von einein Unterseeboot
»ersentt.

(WTB .) Bern, 26. Mai . Der „Temps" meldet aus
Madrid, batz in Barcelona die Besatzung der Brigg
..Herminia" landete, die von einem Unterseeboot auf
der Fahrt nach Baltimore versenkt wurde.

Schutz für die deutschen Handelsdampfer
in der Ostsee.

Köln, 25. Mai . Die „Köln. Zeitung" meldet aus
Kopenhagen: Nach Blättermeldungen werden die deut¬
schen Handelsdampser in der Ostsee nunmehr von deut¬
sche« Kriegsschiffen begleitet. Gestern passierten fünf
deutsche Handelsdampser Falsterbo in Begleitung von
vier Kriegsschiffen. Bei Kutten wurde ein englisches
Unterseeboot bemerkt, das den deutschen Schissen auf¬
lauerte. Bier deutsche Frachtdampser fuhren vorbei, das
Unterseeboot kam aber nicht zum Angriff , da die Dam¬
pfer aus schwedischemSeegebiet fuhren.

Ein feindliches U-Boot gerammt.
(WTB .) Berlin . 25. Mai . Der schwedisch« Dampfer

„Angermanland " hatte am 23. Mai in der Nähe von Soart-
kluppen ein plötzlich vor seinem Bug auftauchendcs U-Boot
überfahren , das nicht wieder austauchte und nach Ansicht der
Besatzung des Dampfers gesunken ist. Von schwedischer Seite
wird cs als ausgeschlossen bezeichnet, dass es sich dabei um
ein schwedisches Unterseeboot gehandelt habe . Von zustän¬
diger Stelle erfahren wir , dass ei» deutsches Unterseeboot
ebenfalls nicht in Frage kommt.

Don den Neutralen.
Neue Schritte des Bierverdands wegen Ru¬

mänien.
Sofia , 25. Mai . „Utro" berichtet aus Bukarest:

Die Gesandten des Bieroerbandes in Bukarest haben
von ihren Regierungen bereits alle Instruktionen für
die geplanten neuen Schritte gegen die rumänische Re-

1. Liefert ein Hersteller oder Händler an mehrere Ab¬
nehmer , so ist für jede einzelne Sendung ein Versandschein
erforderlich . In diesen Fällen genügt die Einsendung der Be-
legpapierc als Versandantrag.

5. Als Begleitpapiere gelten bei Bahnsendungen die
Frachtbriefe , bei Beförderung durch Fuhrwerk oder aus irgend
eine andere Weise die Rechnung, oder wenn es sich »in un¬
entgeltliche Sendungen handelt , ein Begleitschein.

t>. Die Begleitpapiere müssen fertig ausgestellt sein, also
die Namen und Wohnorte des Absenders und des Empfängers
tragen und aus der Rückseite die Rechnung enthalten , aus
der Menge , Art und Preis der Ware ersichtlich sein muss.

Nachträgliche Aenderungen der Rechnungen dürfen nicht
vorgenommen werden . Bei unentgeltlichen Sendungen mutz
auf den Begleitscheinen die Angabe enthalten sein, dass die
Lieferung unentgeltlich erfolgt.

7. Der Versand durch die Post unmittelbar an die Ver¬
braucher kann in der Regel nicht genehmigt werden . Aus¬
nahmsweise wird von dieser Regel abgegangen werden , wenn
es sich um Sendungen an Familienangehörige oder besonders
dringende Fälle handelt.

Wird um einen Postversandschein nachgesucht, so ist als

gierung erhalten. In den Beratungen auf der russischen
Eesandschaft wird bereits an der Fertigstellung dieser
Note gearbeitet, die von den Gesandten der vier Re¬
glerungen in übereinstimmendemWortlaut gemeinsam
überreicht wird.

Der norwegische Dampfer . Langeli"
von keinem deutschen U-Boot versenkt.

(WTB .) Christiania, 25. Akai. Das deutsche Aus¬
wärtige Amt hat der norwegischen Gesandtschaft in
Berlin mitgeteilt , datz die dienstlichen Berichte sämt¬
licher Untersecbootskommandanten keinen Anhalts¬
punkt dafür ergeben, dag der norwegische Dampfer
„Langeli" von einem deutsche« Unterseeboot versenkt
woden ist.

Beschlagnahme dänischer Paketpost.
(WTB .) Kopenhagen, 25. Mai . Nach Mitteilung

der dänischen Generalpostdirektionhaben die Engländer
in Leith die dänische Pakctpost des dänischen Dampfers
„Tjaldur" beschlagnahmt, der sich in inländischerFahrt
zwischen den Farörinseln und Kopenhagen befand und
sich in Leith zum Zwecke der Untersuchung seiner La¬
dung aufhielt.

Mexiko fordet die Zurückziehung der ameri¬
kanischen Truppen.

(WTB .) Rewqork, 24. Mai . Reuter meldet: Dem
Korrespondenten des Newyork-American in der Stadt
Mexiko zufolge hat die mexikanische Regierung eine
Rote an die Vereinigten Staaten gerichtet, in der sie
zum letztenmal den Rückzug der amerikanischen Truppen
fordert. Die Note erklärt, wie der Korrespondent mel¬
det, die fortgesetzte Anwesenheit einer so großen aus¬
ländischen Streitmacht auf mexikanischem Boden be¬
ruhe die Ehre und Souveränität Mexikos. Die Mexi¬
kaner wollten keinen Krieg, aber das ganze Land sei be¬
reit, für seine Rechte zu kämpfen. — In Washington
herrscht beträchtliche Sorge über einen Bericht, datz
Carranza 30 OM Mann zur Verfolgung Billas ausge¬
sandt habe, anstatt 10 000 wie ausgemacht.

Die amerikanische Note an England und
Frankreich überreicht.

(WTB .) Washington, 25. Mai . Das Staatsdepar¬
tement hat gestern dem britischen und dem französischen
Botschafter eine identische Note überreicht, in der die
Vorstellung gegen die Anhaltung der rechtmässigen
amerikanischen Post durch Großbritannien und Frank¬
reich wiederholt werden.

Amerika und England.
(WTB .) Newyork, 23. Mai . (Durch Funkspruch vo-m

Vertreter des L6TB.) Mit Bezug auf die zu erwar¬
tende amerikanische Note gegen die britische Ein-
mischuirg in die Post heitzt es in einer Blättermeldung
aus Washington, seitdem die deutsche Regierung ihre
Zustimmung zu der amerikanischen Auffassung über die
Untersebvotskriegführng zum Ausdruck gebracht habe,
bestehe eine wachsende Strömung für ein kräftiges Vor¬
gehen gegen England. Das britische Borgehen in Ir¬
land habe diese Strömung beträchtlich verstärkt. Be¬
sonders aber erkenne die Regierung in Washington,
datz der Vorwurf, sie bewahre nicht eine gleichmätzige
Neutralität , in der Tat in weiten Kreisen in Amerika
Glauben finden würde, wenn nichts gegen die britische
Gesetzwidrigkeitunternommen werde. Die Note wegen
der Post ist ein vorläufiger Schritt. Späterhin (?)
mögen weitere Entwickelungen in der Streitfrage kom¬
men. Amtliche Kreise bezeichnen die Note als stark.

(WTB .) London, 25. Mai . (Unterhaus. — Reuter.)
Zn Beantwortung von Anfragen über die Ausfuhr
deutscher Farbstoffe nach Amerika sagte Lord Robert

Begleitpapier die Paketkarte einzusenden Für diese Pnket-
karte gilt Ziffer 8 entsprechend.

8. Die Dersanderlaubnis wird durch Ausdruck eines
Stempels erteilt . Hierdurch werden die Begleitpapiere zum
Versandschein.

!>. Die Begleitpapiere und gleichzeitigen Versandscheine
müssen während der ganzen Dauer der Beförderung der Sen¬
dung angeschlossen bleiben , bei Post - und Bahnsendungen
nach den für die Beförderung der Paketkarten und Fracht¬
briefe allgemein gültigen Bestimmungen.

M. Die Post - und Eisenbahnstellen nehmen keine Käse¬
sendungen ohne den entsprechenden Versandschein zur Beför¬
derung an . Wenn diese Stellen vermuten , dass eine ohne Ber-
sandschcin aufgcgebene Sendung Käse enthält , der von einem
Hersteller oder Händler kommt, oder dass eine mit Versand¬
schein aufgegebene Sendung mehr Käse enthält , als nach dem
Versandschein zulässig ist, weisen sie die Annahme der Sen¬
dung zurück, bis ihnen der Nachweis erbracht ist. datz die
Sendung in Ordnung geht.

ll . Die Versandscheine verlieren ihre Gültigkeit mit dem
auf dem Stempel jeweils verzeichneten Tage.

Stuttgart , den 18. Mai 1918. Schule.

Cecil , daß die britische Regierung im April 1915 bereis
gewesen sei, die Ausfuhr von zwei Schiffslad«»ge«
Farbstoffe zu gestatten, datz dieses Angebot aber nicht
angenommen und inzwischen gegenstandslos geworde«
sei. Seither sei ein weiterer Vorschlag betreffend die
Ausfuhr von Farbstoffen an die amerikanischeRegie¬
rung eiiigelaufen, er sei aber noch nicht beraten worden.
Deutschland wünsche die Ausfuhr dieser Farbstoffe
zweifellos deshalb, weil es den amerikanischen Kars
verbessern wolle. Diese Erwägung werde bei der Ab¬
fassung der Antwort an Amerika sorgfäliig boriick-
fichtigt werden.

Don unseren Feinden.
Ein italienischer Ministerrat.

Berli «, 26. Mai . Wie der „Berliner Lokalanzeiger"
ans Lugano erfährt, berichtet der „Secolo ", der gestrige
Ministerrat . dom alle Minister beigewohnt hätte«,
habe grosse politische Bedeutung gehabt. Sonn ins habe
einen langen Bericht über die internationale Lage,
Kriegsminister Marone einen Bericht über die mili¬
tärische Lage erstattet. Aus den Berichten des oberste«
Heereskommandosgehe hervor, datz dieses die Lage mit
Vertrauen betrachte.

Grey blufft weiter.
(WTB .) London, 25. Mai . Die Abgeordneten von Po«

scnby und Macdonald lenkten im Unterhause die Aufmerk¬
samkeit des Hauses auf die Unterredungen , die der Staats¬
sekretär Grey und der deutsche Reichskanzler jüngst ameri¬
kanischen Korrespondenten gewährt haben und folgerten , dass
in dem deutschen Interview nichts mir den Erklärungen
Greys im Widerspruch stehe und dass keine unübersteigbare
Schranke Friedensverhandlungen verhindere . Staatssekretär
Grey wies daraus hin , dass sein Interview keine neuen Er¬
klärungen enthalten habe und fuhr fort : Ponsomby betonte,
dass der deutsche Reichskanzler und ich uns nicht in Beschul¬
digungen über die Ursachen ergehen wollten . Ich scheue mich
nicht, immer wieder zu sagen, dieser Krieg hätte vermieden
werden können durch die Annahme der Konferenz, die vor¬
geschlagen wurde . Warum wurde die Konferenz nicht ange¬
nommen ? Weil kein guter Wille vorhanden war . Wenn der
Reichskanzler sagt, dass eine zweite Konferenz gegen Deutsch¬
land ausgenutzt , und dass dieser Vorteil zur Vorbereitung
auf den Krieg angewandt sein würde , so sage ich, dass die
Haltung , die wir während der damals gerade beendigten
Balkan -Konferenz beobachtet hatten , uns berechtigt, zu sagen,
dass eine Konferenz, wie sic am Vorabend des Krieges vor¬
geschlagen wurde, so geartet gewesen wäre , dass diejenigen,
die die Erfahrung der oorhergegangenen hatten , sie mit Ver¬
trauen und gutem Willen hätten annehmen sollen. (Beifall .)
Ich kann in dieser Unterredung deck Reichskanzlers nichts
Neues hinsichtlich der Friedensbedingungen sehen. Ich finde
eine Sache darin neu, nämlich die Aeuherung , dass unsere
Haltung in den Verhandlungen betreffend Bosniens damals,
als Oesterreich-Ungarn Bosnien annektierte , kriegerisch ge¬
wesen sei. Das ist neu und es ist eine Lüge erster Klasse.
Wenn Sie davon reden , an die Vernunft zu appellieren , oder
davon , dem deutschen Volke Vernunft zu predigen , . . . .
Sie können mit dem deutschen Volke nicht vernünftig reden,
solange es mit Lügen gefüttert wird und nichts von der
Wahrheit weiss. Der deutsche Reichskanzler sagte in seinem
letzten Interview , diejenigen seien für die Fortdauer des
Krieges verantwortlich , die Deutschlands Bedingungen nicht
annehmen wollten und die Karte , die die augenblickliche
militärische Lage zeigt , würde uns sagen, worin diese Be¬
dingungen bestünden. Es sind Bedingungen eines siegreichen
Deutschland. Was tatsächlich in diesem Augenblick mehr als
irgend etwas anderes für die Fortdauer des Kriegs verant¬
wortlich ist, ist der Umstand, dass die deutsche Regierung im¬
mer wieder sagt, sie habe den Krieg gewonnen , oder sie werde
ihn in nächster Woche gewinnen , und die Alliierten seien ge¬
schlagen. Tatsache ist, dass die Alliierten nicht geschlagen



find. Langer lauter Beifall . ) Sie werden auch nicht geschla¬
gen « erden , und der erst Schritt ,;ui» Frieden wird es sein»
wenn die deutsch« Regierung beginnt , dies« Tatsache zu er-
lennen . Wen » einer der Alliierten in diesem Augenblicke
ein besonderes Recht hat , über de» Frieden zu sprechen, so
wäre es die Regierung Frankreichs , auf das seit einigen
Wochen die konzentrierte , Wut des deutschen Angriffs ge¬
fallen ist. Di« Tapferkeit der französischen Armee während
der langen Schlacht von Verdun rettet Frankreich und rettet
auch die Alliierten . Wenn semand in diesem Augenblick ein
Recht hat . von Friede » zu sprechen, so ist das die französische
Regierung . Der französische Ministerpräsident hat gesagt:
Was werden die folgenden Generationen sagen, wenn wir
die Gelegenheit entschlüpfen lassen, einen festen, dauernden
Frieden für Frankreich zu schaffen. Das ist auch unsere Em¬
pfindung . In diesem- Empfinden halte ich es im gegenwär¬
tigen Augenblicke für die Aufgabe der Diplomatie , die Soli¬
darität der Alliierten angesichts des Feindes 'aufrecht zu er¬
halte «, wie sie denn auch vollständig aufrecht erhalten wird
lBeifall ) , um die notwendigen militärischen und maritimen
Maßregeln im vollsten Maste zu unterstützen, die von den
Alliierten gemeinsam unternommen werden, um diesen Krieg
zu e»»ei» Punkte z» bringen , der »och nicht erreicht ist, aber
wo die Aussicht auf einen sicheren, dauernden Frieden zur
Wirklichkeit werde» könnte. (Lauter Beifall .)

Eixe englische Auslassung zur Alandsfrage.
London , 25. Mai . (Reuter .) Das Auswärtige Amt

veröffentlicht folgendes : Am 20. Mai erschien in der
Presse eine Mitteilung , daß die Besorgnisse Schwedens
weze » der Alandsinseln wieder einmal durch die gu-
he, Dienste Englands und Frankreichs beseitigt wurden,
ebenso wie es in einer ähnlichen Lage im Jahre 1008
geschehen sei. In jener Mitteilung wurde weiter er¬
klärt . die russische Regierung habe bereits ihre Zustim¬
mung zu dem englisch-französischen Vorschläge gegeben
und die russischen Versicherungen, das; alle Verteidi-
quirgsmnsjnahmc » ans den Alandsinseln nur für die
Bedürfnisse des gegenwärtigen Krieges geschehen seien,
wäre » für die Verbündeten und Schweden völlig an-
nehnrbar gewesen. Demgegenüber sei scstzustellen. daß
die Versicherungen, die Rußland Schweden gegeben hat»
bereits vor längerer Zeit gegeben worden sind, und daß
die russische Negierung sie kürzlich aus eigenem Antrieb
erneuerl hat , ohne daß sie jemals von der englischen
Regierung aujgefordert ivorden ist . Andere Darstellun-
gcii , die in der Presse veröffentlicht wurden , sind daher
nicht zutreffend.

Russisches.
IWTB .) Berlin , 26. Mai . Aus Haag , wird dem „Berl.

Lotalanzeiger " gemeldet : Nach einem Bericht des „Temps"
aus Petersburg hat Baron Schillings , der Kanzleiches im
Auswärtigen Amt , de» Chefredakteur der „Nowoje Wrcm-
jaSuworin , zu einem Duell gefordert , weil dieser geschrie¬
ben hat . da st Schillings ' Blutvrrwandte als Osfiziere im
»eut -chen Heere dienten . Baron Schillings habe das als
Lüge erklärt , da alle seine Verwandten russische Offiziere
seien. Als er darauf von Suworin von neuem angegriffen
worden sei, habe er ihm seine Zeugen geschickt. Suworin habe
aber adgclchnt , sie zu empfangen , da seine Angriffe nicht per¬
sönlicher Art , sondern politischer Natur seim). (Schillings ist
allerdings ein gut deutscher Name .)

Aus Stadt und Land.
Calw, den 26. Mai 1916.

Vom Rathaus.
* Die bürgerliche« Kollegien traten gestern nachmittag

zu einer gemeinschaftlichen Sitzung zusammen. Zu Beginn
der Sitzung machte der Vorsitzende, stellvertretender Stadt¬
vorstand K.R . Dreist den Kollegien Mitteilung von der Aus¬
zeichnung des Leutnants Trautwein mit dem eisernen Kreuz
1 Klasse. Die Mitglieder erhoben sich zu Ehren des tapferen
Offiziers von ihre » Sitzen . Der erste Punkt der Tagesord¬
nung betraf die Eiersrage , die in unserer Stadt immer noch
ckeine Lösung gefunden hat . Auf die Anfrage an den Vor¬

sitzenden, woher Nagold kürzlich 60 006 Stück Eier erhalten
hätte , war dieser in der Lage , mitzuteilen , datz die Stadt
Nagold gemeinschaftlich mit Tübingen , das bekanntlich eben¬
falls eine grohe Anzahl Eier erhalten hat , durch private Ver¬
mittlung diese Sendung erhalten habe . Das Stück sei durch¬
schnittlich auf 19)̂ ^ gekommen, verkauft seien die Eier um
16 .) worden . Nagold hatte die Eier schon sehr lange be¬
stellt. Auf eine Anfrage bei der Landesversorgungsstellc sei
von dorther mitgeteilt worden , datz manche Bezirksorte
Nagolds stark nach Wildbad gravieren , wo ein sehr starker
Verbrauch sei. Demgegenüber wurde aber aus der Mitte
der Kollegien geltend gemacht, datz Nagold doch noch mehr
bäuerlicher Bezirk sei als Ealw . Es wurde wiederholt be¬
tont , datz der Hühnerstand heute doch viel grötzcr sei, als vor
dem Krieg , und datz Eier genügend vorhanden sein müßten.
Auch seien die neuesten Verfügungen des Oberamts bezüglich
des Eieraus - und -Verkaufs dazu angetan , die Eiernot in
Ealw noch mehr zu steigern , denn jetzt werden noch weniger
Eier nach der Stadt selbst gebracht werden . Das beste wäre
es gewesen, wenn die Stadt die Erlaubnis zum freien Auf¬
kauf ini Bezirk und Verkauf auf dem Markt erhalten hätte.
Die Leute auf dem Lande vertreten aber die Anschauung,
sic gäben ihre Eier nicht her. damit Unteraufkäufer und
Hauptaufküufer noch ihr Geld daran verdienen , und dann
die Eier zu weit höheren Preisen verkauft werden . Lieber
behalte man sie bis zum Winter zurück, dann würden sie
schon teurer werde». Die Kollegien beschlossen, beim Ober¬
amt vorstellig zu werden , datz es die nötigen Schritte zu
einer angemessenen Versorgung der Stadt mit Eiern ein¬
leite , falls auch diesmal wieder das Ergebnis des Eicrauf-
kaufs ein so geringes wie bisher sei» würde . Von der württ.
Nahrungsmitteloersorgungsstelle Stuttgart sind gestern 10
Kisten Eier angetommen , die Kiste zu 1200 Stück und 225, Ul.
Das Ei kommt also auf etwa 18,5, Es wurde nun be¬
schlossen, auf Grund der vorzuzeigenden Fleischkarten, jedem
Haushaltungsvorstand mit einer Familienkopfzahl bis zu
4 Personen 5 Eier am Samstag zu verabfolgen , und bei
einer Kopfzahl von über 1 Personen 10 Eier . Den hiesigen
Anstalten , Gasthöfen und Konditoreien sollen, soweit der
Vorrat reichr, je .',0 Stück gegeben werden . - Da die Wasser¬
pumpstation im Elektrizitätswerk fortwährend zu Repara-
tnrarbeiten Anlatz gab, so wurde auf Grund einer voraus-
gangenen Besichtigung die Abänderung der Anlage durch
Anwendung von Flanschcnröhren beschlossen. — G.R . Dr.
A'-.tenrieth machte darauf aufmerksam, datz das Wasser im
Bczirkskrankenhaus für gewisse Zwecke stets filtriert werden
müsse, weil es immer Sandkörnchen enthalte . Man möchte
einmal nach der Sache sehen. Der Anregung soll entsprochen
werden . Vorgelegt wurde die Abrechnung für die Neuher-
strllung der Zavelsteiner Brücke. Der Voranschlag hatte
1600 .« betragen , die Gesamtkosten sind jedoch auf 2825,
aufgelaufen . Die Kosten sind nach einer früher getroffenen
Vereinbarung zu >/., oo» der Amtskorporation zu tragen;
75, .tl hat die Gemeinde Emderg zu leisten, 75, .tl Rötenbach,
15,0 . tt Spetzhardt . Den Rest trägt die Stadt Calw zu -'/?
und die Gemeinde Sommenhardt zu >/ .̂ Das Ansuchen der
an der Herstellung der Brücke beteiligten auswärtigen Hand¬
werker um Berücksichtigung der ihnen erwachsenen Mehraus¬
gaben wurde abgelehnt : es wurde dabei betont , datz der
Voranschlag der Calwer Handwerker seinerzeit durch diese
Handwerker weit unterboten worden sei, die Folgen der un¬
vollkommenen Kalkulation hätten sie also selbst zu tragen.
— Da in diesem Jahr der Zuckermangel erhebliche Schwie¬
rigkeiten für die Einmachzeit bringen dürfte , und eine voll¬
ständige Verwendung der zu erwartenden Obstvorräte in
Anbetracht der Lebensmittelknappheit gewährleistet werden
sollte, so war der Vorschlag gemacht worden , einen Obstdörr¬
apparat anzuschasfen, und ihn gegen Zahlung einer entspre¬
chenden Gebühr der Bevölkerung zur Verfügung zu stellen.
Es soll nun ein Betrag von 700 .K zur Anschaffung eines
Dörrofens mit den dazu nötigen Nebenapparaten ausgcwor-
fen werden , und nach Einholung eines Sachverständigengut¬
achtens durch den Obstbauverein eine Obstdörre eingerichtet
werden , deren Betrieb der Ehefrau des Maschinenmeisters
Feldweg im Elektrizitätswerk übergeben werden soll. —
Der städtische Vorarbeiter Sailer wurde als zweiter Vor¬
arbeiter fest «»gestellt mit einem Anfangsgehalt von 1200 «
steigend bis 15,00 >A.

Unwetter.
* Gestern nachmittag gegen S Uhr zog ein schweres Un¬

gewitter über unsere Gegend, das mit einem starken Hagel
verbunden war . Die Hagelkörner nahmen teilweise Hajel-
nutzgrütze an , und bedeckten bald den ganzen Boden . Der
Hagelschlag dauerte geraume Zeit , so datz besonders in un¬
serer Stadt und deren näheren Umgebung bedeutender Scho¬
den an Feld - und Gartengewächsen , sowie an den Obst-
bäumen eingetreten ist. Das Unwetter scheint aber nur rn
der nächsten Umgebung Calws , also im Tale selbst, stark
adgeladen zu haben , denn nach unseren Erkundigungen in
den Bezirksorten ist das Gewitter größtenteils oorüberge-
zogen, ohne datz gröherer Schaden angerichtet worden ist.
Cs scheint, datz die östlich der Oberamtsstadt gelegenen Be¬
zirksorte , Richtung Neuhengstett und Stammheim etwas Ha
gelschlag abbekommen haben , aber wie uns mitgeteilt wird,
kann cs sich nur um geringfügige » Schaden im Garten und
am Obst handeln , während die Saaten nicht betroffen wur¬
den. Von den im Westen von Calw gelegenen Bezirksge¬
meinden liegen uns Nachrichten vor , datz dort überhaupt kein
Hagelschlag oder nur ganz geringfügiger Natur war . Schade,»
wird nach den Richtungen Altburg , Würzbach, Oberweiler
überhaupt nicht gemeldet . Das Gewitter hielt sich in unserer
Gegend bis in die späten Abendstunden aus und war vo»
andauernden starken elektrischen Entladungen begleitet.

Ueber das neue Kriegsernührungsautt.
Das WTV . meldet : In der heutigen Sitzung des

Hauptausschusses des Reichstages erklärte der Präsident des
Kricgserilührungsaintes , v. Batocki, man dürfe nicht eine
plötzliche Aendcrung und Besserung aller Verhältnisse er¬
warten . Innerhalb fünf Tagen ein Programm über ein j»
grosses Gebiet , wie das der Volksernährung vorzulegen , wäre
wohl niemandem und auch ihm nicht möglich. Von besonderer
Wichtigkeit sei die Zusammenarbeit des neuen Amtes mit
den Behörden der Bundesstaaten , der Heeresverwaltung und
der Ziviloerwaltung . Grosse Schwierigkeiten biete das Ver¬
hältnis zu den einzelnen Bundesstaaten . Aus Württemberg
habe er bereits drohende Zuschriften erhalten , die sich da¬
gegen verwahrten , datz Württemberg durch Preußen ausge-
sogen werde. Ohne willige Mitarbeit der bundesstaatlichen
Behördenorgauisationen und der ganzen Bevölkerung könne
seine Tätigkeit nicht auf Erfolg rechne». Eine der zu lösen¬
den Aufgaben sei, mit Hilfe der Kommunen in grossen Wohn
gebieten Einrichtungen zur Massenspeisnng zu schaffen. Diese
haben sich in Belgien sehr bewährt . Weiter werde man sehen
müssen, woher weiterer Ersatz hergeholt werden könne, um
sie den Bcdarfsgebieten zuzufiihrcn. Ferner sei eine Kontin¬
gentierung und Vereinfachung des Verordnungsweges not¬
wendig . Das Verhältnis zum Erzeuger müsse ein gutes sei»,
und allzu scharf dürfe man da nicht zufassen, um nicht mutlos
zu machen und die Arbeitsfreude zu unterbinden . Ein grosser
Teil der beklagten Ueberlstände sei auf die letzte Jahresernte
zurückzuführen. Werde die kommende Ernte gut , so würden
manche Wünsche berücksichtigt werden tonnen.

Evangelische Gottesdienste.
Sonntag Rogate , 28. Mai . Vom Turm: 395. Predigt¬

lied : 99. 9'/, Uhr : Vormitt .-Predigt , Stadtpfarrer Sch mid.
Ansprache von Herrn Prälat Dr . theol. von Hermann , l Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern . 8 Uhr : Kirchenkonzert.
Himmelfahrtsfest. 1. Juni . Vom Turm: 224. Predigtlied: 223
9' /, Uhr : Vormitt .-Predigt , Stadtpfarrer Sch mid . 2 Lhr:
Bezirks -Misfionsfest. Redner: Dekan Zeller , Misstons¬
inspektor Wörz , Missionar Eisfelder , Dekan Wunderlich.
DasOpferdes Missionsfestes ist für die Basler Mission bestimmt.

Katholische Gottesdienste.
5. Sonntag nach Ostern , 28. Mai . Btttsonntag . 7°/« Uhr:

Frühmesse. 9 '/- Uhr : Predigt und Amt. 1Uhr:  Christen¬
lehre. 2 Uhr : Bittandacht . Montag , 29. Mai . 9 Uhr : Flächt
lingsgottesdienst in Oberhaugstctt . Dienstag und Mittwoch
Bittmesse in Calw um 7'/- Ubr. Donnerstag , l . Juni . Fest
Christi Himmelfahrt. 7' « Uhr: Frühmesse. 9 Uhr: Amt.
hierauf Oeschprozession. Nachmittag 2 Uhr : Andacht. Freitag,
2. Juni Lazarettgoltesdienst um 7'/- Uhr. Dienstag Abend
8 Uhr : Maiandacht ; Freitag Abends 8 Uhr : Kriegsandacht.

Für die Schrtftl. verantwort!. Otto Seltmann,  Ealw.
Drucku. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Ealw.

Gedenket der Rote-Kreuz-Sammelstelle«.

Amtliche und Privat -Anzeigen.
Stadtschuttheißenamt Calw.

Morgen Samstag vo« vormittags 8 Ahr an werde« ««ter
de» Rathaas

Eier,
das Stück za 18 Pfg . verkauft. Es könne« abgegeben werden an
Familien bis zu 4 Köpfen5 Stück, an Familien mit mehr Köpfen 10
Stück. Nachweis der Kopfzahl durch die Fleischkarten.

Im Anschluß hieran findet der

Butter -Verkauf
l « der seitherige» Weise statt.

Lalw, den 28. Mai l»16.
Stadtschultheißenamt: A. V. Dreitz.

Gemeinde Hirsa«.

KMWons- ml>FluPmlbkiteu.
1. Für die Kanalisierung beim Kameralamt werden ausgeboteu di«

Grd- und Maurerarbette«, einschließlich
Zementröhrenlieferung, die Schachtab-
deckuugen im Dorauschlagrbelrag von S13 Mk.

2. Für die Ausbesserung der Tälesbachsohle
160 qm. in Beton versetztes Sohlen¬
pflaster aus Buulsandstein.

Kostenvoranschlag, Pläne und Bergebungsbedingungen find aus
hiesigem Rathaus einzusehen. Bon den Bewerbern sind Angebote zu
1. in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrücki, zu 2. als Einzel-
preis spätestens am Montag, den 29. d. Mts ., nachmittags2 Ahr,
beim Schultheitzenamteinzureichen.

Den 25. Mai 1918.
Gemeinderat.

IihnliroekfteigtMg.
Unterzeichneter verkauft im Auf.

trag am Samstag, den 27. Mai,
nachmittags von 2 Ahr an. im
Hause des Gärtner Klöpfer in der
Borstadt gegen Barzahlung:

Bücher, etwas Maanskletder,
Leinwand, Kücheugeschtrr,
Schreinwerk. 1 Kleiderkasten,
1 Kommode, 1 Sofa , 1 Se¬
kretär, 1 Tisch, Spiegel and
Bilder , sow. allgem. Hausrat.
Liebhaber sind eiogeladen.

Stadtinventierer Kolb.

KMMMM



Ottevbrom».
A« Mittwoch, de» 31. Mat ISIS, nachmittags 2 Ahr, wird

i« hießege» Rathause die Lieferung von

ca. ?vedm. KalWaea
auf die hiefigen Gemeindewege vergeben werden. Gemetnderat.

Montag, den 29. Mai, von vormittagsS Uhr ab
haben mir

in Lalw,
im Saghausz. „Löwen" einen sehr großen Transport
erstklassiger starker junger

(Schaffkühe),

MttW.
große Auswahl

trWger Kühe nad WM
hllktztrölhtiger MlMa.

große Auswahl

slhöner starker ZsOiere and Lern-
ß (auch paarweise),

sowie große Auswahl

Waes MM
zu« Verkauf, wozu Liebhaber freundlich einlaben

KM» mul Msx KSismgsrt.

Viekverksllk.
Von Montag, 29. Mai, vormittags7 Ahr ab

habe ich wieder in meinen Stallungen
in Lalw,

i« Gasthaus zum„Sadischen Hof" einen sehr großen
Transport

erstklassiges Vieh
zu« Verkauf, bestehend in
großer Auswahl

junger starker MMMe.
trsMg.«Me(ZlltMKMe),

starker trälktiger
geiovMter«s!km«e».
slkoller 5tiere, tauch Paarweise>
starker Lmstellrjaäer,

sviate ilkonem Zaagviek.
wozu Liebhaber frermdlich einlaüet

KMak. KSweagsrl.

Zückt ck Mt VsDI" m külll!

Mrchengesangverein Calw.

Kirchenkonzert
am Sonntag, 28. Mai 1916, abends8 Ahr,

in der hiesigen Stadtkirche,
unt. Mitwirkung der Herren Konzertsanger Friß
Haas (Gesang) und Otto Pfau (Geige) hier.
Leitung und Orgel : Hsuxtlehrer Friß Aichele.

Die Bortragsfolqe enthält
Q ..

von ^ .H.

lohn, Vl . Neger, Nheinliergeru. a.
Kirchenöffnuug' /-8 Uhr. — Der Eingang durch die beiden

Orgeltüren ist nur für die Mitwirkenden bestimmt.
Eintritt : bezeichnete Plötze im Chor 1.20 Mk ., die
übrigen Plätze 0.70 Mk. — Eintrittskarten bei Herrn
Meßner Rüd. — Mitglieder erhallen bezeichnete Plätze
statt zu 1.20 Mk. zu 1.00 Mk.; Karten von Freitag ab in der
Bereinsbuchhandlung.— Verwundete haben freien Zutritt.
— Kinder in Begleitung Erwachsener die Hälfte. —

Ein Teil - eS Reinertrags ist für die Kriegshilft
der Kirchengemeiude bestimmt.

Fahrnis -Versteigerung.
In der Nachlaßsache des Fräuleins Elisabethe Lippelt bringe ich

am Dienstag , den 30. Mai 1910, in der Wohnung der Berstorbenen
Im Klosterhofe in Hirsau gegen Barzahlung zur Versteigerung von
vormittags 10 Ahr an:

Kleider, Leibweitzzeug, Tisch- nnd vettleinwand , viele Küchen¬
handtücher, 2 vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen,
Küchengeschirr,

von nachmittags 2 Ahr an:
eine große Anzahl Bücher, darunter Klafsiteransgaben,
Schiller von 1812 und 1865 , Göthe von 1817 , 1867 , Herder
Th. Körner, Leffing, Uhland, Shakespeare, Pierers Uaiversal-
Lerikou von 1858 «. a.

von nachmittags 4 Ahr an:
Schreinwerk, altertümliche Mahagoaimöbel : 2 Sekretäre, 1
großer Kleider- und Letnenschrauk mit Silbergriffen , 1 ovaler
Tisch, 1 Himmelbelllade , 1 Waschkommodemit Marmoranf-
satz, Wiener Stühle u. a. sowie allerlei Hausrat.

Liebhaber sind Ungeladen.
Calw, den 25. Mai 1916.

BezirLsnotar:
_ _ Feucht.

Viel !- Verkalk.
Wir bringen am nächsten Moniag, den 29. d. Mts.

in unseren Stallungen im Gasthaus zum„Hirsch"
in Anterreichenbach»

einen großen Transport erstklassiges

Viek
zum Verkauf, darunter erst¬
klassige

gut gewöhnte MilWhk.
trächtige Kühe,

sowie ausnahmsm. HNlhkw. INkhttiilttllNNkN,
eine große Auswahl

Ing*und Kernstiere
große Auswahl

Einßkll- nnd Jucht-Kivdtt,
wozu Liebhaber freundlich emladen ,

k«Mi mlü kertkolä KSvellgsrt. !

Tüchtiges, pünktliches

Mädchen,
das melken kann, bei Garten- rmd
Hausarbeit mithUst, auf 1. Sani

gesucht.
Pension Schmid, Srnstnüihl

bei Hirsau.

Laufmädchen
gesucht,

für 2 Stunden im Tag . Zn er-
fragen in der Geschäftsst. ds. Bi.

in bekannt
'guter Mischnng,

jede Woche frisch gebrannt.
empfiehlt bestens

Bon einem pünktlichen zahlmigr-
fähigen Abnehmer werden

W—l?« M
Mch KM

Lieferzeit sofort oder später. Preis
nach Beretnbarung. Näheres in
der Geschäftsstelledieses Blattes.

MstMlMs.
Guten Apfelmost

verkauft literweise über die Straße
und in Gebinden

Kar! Waidelich, z. „Rößie ".

IllckttbkjuMei«
liefert rasch die Druckerei- . Bl

Habe einen guterhattene«

feättwagen
zu verkaufen, Tausch gegen«ine«
EiiW»ntt>eileiM»ia

nicht ausgeschlossen.
Jakob Protz, Bauer,

Schönbronn OA . Nagold.

Holländischen

AllMllW.
Kopf zu OS«. SO Pfg ..

empfehlen

kkMseMo.
Cal« . Teles. 4L.

Simmozheim.
Eine schöne rehfarbtge

rL Ziege
verkanft

Salomo « Dürr.

Die von den Dut1erhm»d-
dmge» benötigten

Mn-
VekzeWffe

find in der Drnckererd<-
Blatte» z« haben.
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